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Gemeinderat .
Sdtzungvom14 .Juli1933.

BürgermeistorSeitz eröffnot um16 ' 15die Sitzung .DieBewilli -¬
gung eines Fachkredites für die Ausgestaltung der Gasför deranlage im
Gaswerke ,eine Aenderungder Satzungender städtischenVersicherungsanstalt
die Aufstellung automatischer Waagenauf demSchmeinemarktimZentral¬
viehmarktin St . Marx,derBestandvertragzwisxhendemBundesministerium
für HandelundVerkehrundder GemeindeWienwegenUeberlassungderehama¬
ligen Maschinenhallo und des zugehörigen Grundes bis 31 .Dezember1947,einige
Anträgeauf Aenderungdes Flächenwidmungs-undBebauungsplanesinverschie-¬
denenBezirkenundderAntragaufErrichtungeinesUmformerhäuschensinder
Gartenanlage Beethovenpark im XIX .Bezirk werden ohne Debatte genehmigt .

GR .Thaller referiert über die Veranstaltung einer Wertlotte - ¬
rie zugunsten der ArmenWiensim Jahre1933 .

GR . Dr .Arnold ( chr . soz . ) weistdarauf hin ,dass die soz . dem.
Partei ,als sie die Verwaltungübernahm,esimmerabgelohnthabe ,für dieArmen
zu sammeln ,unddemGrundsatzverkündethabe ,das Betteln müsseaufhören ,die
Wohltätigkeithätteein Endezufinden .Auchdie chr . soz .VerwaltungvonWien
hat eine Lotterie zugunstender Armenveranstaltet ,aber diesLotterie
warin keinerWeiseeineKonkurrenzfür die privateFürsorge .Ebensowerde
dievomBundveranstaltetoStaatswohltätigkeitslotteriedazuverwendet,
umdie private Fürsorge zu unterstützen .Er beantragt,das Ertragnisder
ArmenlotteriezurSubventiennerungvonEinrichtungnderPrivatenFürsorge
zu verwenden( Boifall . d .Chr ,soz . )

als ,. RtinGlöckelbeantragt Zichumgsterminden21 .Oktober
1933 ( statt erste Hälfte des Oktober 1933 )festzulegen .

GR. Thallerbemorktin seinomSchlussworte ,dieSozialdemokraten
habendieArmenlotterienichtabgelehnt,sondernsiehaben,solangeesging,
in anderer Form die Für sorgetätigkeit geübt .In den letzten zwei Jahren ,

wodie Einnahmender Gemeindegeringergeworden ,aberauchdie Notinder
Stadtgrössergewordenist,musstemantrachten ,aufdieseWeisemehrfürdie
Fürsorge ausgugeben . Diese Lotterie ist nur einezusätzlicheFürsorgetätigkeit derGemeinde

Beider Abstammungwirdder AntragdesBerichtorstatters
mit demAntrageGlöckelangenommen ,der ZusatzantragArnoldwirdabgelehnt .

GR.BromzynerreføriertüberdenRochenschaftsberichtund
dioBilanzderZentralsparkassederGomeindeWienfür dasJahr1932und
über die Bilanz des Kroditvereinssder Zentæalsparkassepor 31 .Dezember
1932 .DerEinlagenstandder Zentralsparkassehat imJahro1932wiedereine
erfreulicheAufwärtsbewegungaufzuweisenundist von153MillionenS

Auch
auf 184 Millionen S gestiegen . /HasEigenvermögender Zentralsparkasso ist
neuerlichwesentlichgestiogenundbetrugEndo1932mitdonstillenReser-¬
ven26 ' 7Millionon. DiewirtschaftlicheBedeutungddesesInstitutesäussert sich darin ,dasses

in denJahren1927bis 1932in zweiSteuer - ¬
gattungen17MillionenS abgeführthat . DerausgewieseneReingwwinnbeträgt
eineinhalbMillionen. BeimKreditvereinderZentralsparkasseisteine
gewisse rückläufige Geschäftsbewegung zu beomachten ,die haupts - ächlich
daraufzurückzuführenist ,dassinfolgedorKrisenverhältnisseKredite
durchdieWienerGeschäftsweltin geringeremMassein Anspruchgenommen
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gononmenwordonaindundbei dorZonsurlorungdorKroditooinegressore
Vorsichtbeobachtetwurde .ImmerhinschliosstauchderKreditvereinmit
einem erfroulichen Rechnungsabschlussab .

GR. Dr. Wernisch( chr . soz . )untorzicht don vorliegenßonBoricht
dor Zontralsparkasse einer eingchondenKritik und stellt an denBericht - ¬
orstattoroindReihevonFragensachlicherNatur .Erbemängoltinsbesondere,
dass bei derKreditgewährung sozialdemokratische Gemeindenbefor¬
zugtwordenseien .In ausführlicherWeisebeschäftigtsichsodannderRedner
mit demeinleitenden Bericht ,der sich wie ein Versammlungsplakatoderwie
eine Wandzeitunglese . Esist . B .Demagogiesondersgleichen ,wenndie
agrarpolitischen Massnahmender Regierung als gegen dasKonsumenteninteresse
verstossend hingestellt werden .Die Mehrheit hätte am allerwenigsten Grund
voneinemKonsunentenschutzzu sprechen ,da die Abgabender Gemeindedie
Konsumentenausserordentlichbelaste . WenndasAnschwellenderFinlagen
daraufzurückgeführtwird ,dasszdieGeschäftsleuteinfolgederKrisemit
ihrenGeldernin dieSparkassenflüchten,soist dasgelindegesagteine
Beleidigungder Geschäftwelt .Nochkrasdserist die Behauptung,dass diesei -¬

kreditenerzeitigenAuslands für eine grössereZahlvonJahreneinenge¬
wissenWohlstandvorgetäuschthätten .DieseHerabsetzungderGrosstatendes
unvergesslichenBndeskanzlersDr .SeipelisteingroberUndankderMehrheit,die inder GemeindeWienund ihren Institutionen die grösste Nutzniesserin

derfolitikDr. Seipelswar. WennindemBerichtgeklagtwird,dassdieLausan-¬ner Anleihe noch nicht flüssig gemacht wurde ,so sind zu dioser Klageam
ehrallerwenigsten,dieSozialdemokratenberechtgt ,da niemandso/wiediesePar¬

teigegendieLausannerAnleihescharfgemachthat .AuchdieKlagodarüber,dassdie AbmachungenmitdenKreditanstaltsgääubigernnochnichtabge-¬
schlossenwann,nimmtsihindemBerichtmerkwürdigaus .InjenerNacht,

s ja Dr .als überdie Haftungengesprochenwurde ,war Bauer ,der sich dafür ein¬
gosetzthat ,dassdieHaftungin derFormeinerHftungals BürgeundZahler
für alle Verbindlichkeitencr Kreditanstaltübernommenwerdenmussund
in jenen Tagenhabenauchdie Vortreter der sozialdemokratischenPartei
bewz .dar Zentralsparkasse erklärt,man brauche eino bindende Haftungund

soz „ domBürgormeister Seitz hat in einem Brief vom 5 .Juni 1931 erklärt ,die/Natio -

nalräte würdenfür die Uebernahmeder Haftungdurch den Bundbis zueinem
Höchstbetragstimmen ,welcherbedingtist durchdie ForderungendorZeatral-¬
sparkasse ,dosVerbandesder deutschenSparkassoundder Erstenösterr .Sparka
DamitwardieEntscheidunggefallenunddamussteauchdieHaftungfürdie
Auslandsgläubågerübernommenwerden .DieGemeindeWienhat Kraftdieser
HaftungdengrösstenTeil ihrer Guthaben abgehobenundtrotzdem
behandeltmandieKreditanstaltsfragemiteinersolchenDe-magogie.Der
Rodnerstollt folgendenAntrag :derBürgermeisterwirdaufgeforderz,der
PundesregierungfürihrezielbewussteunderfolgreicheHaftunginderKrodit¬
anstaltsfargge ,wodruchdr Bestandder Zentralsparkasseder GemeindeWien
gesichertwürde ,denDankder GemeindeWienaus zusprechen( Lebj .Beifall . d.

Chr . soz . )
GR. Broczynerstellt zudenAusführungendesVorrednersfost

dasssich die Zentralsparkassein alln FinanzkreisendesIn -undAuslandes
desRufeseinesganzbesondersgutgeleitetenInstituteserfreutunddass
dasVertrauenzurZentralsparkasseeinallgemeinossei .DerBorichtorstatter
wendetsichdagegen,dassvomGR. Dr. WernischdemeinleitendenBerichteine
polamischeDeutunggegebenwordensei undstellt fest ,dassin demvorlie-¬
gendenBericht lediglich wirtschaf tliche Tasachenkonstatiert seien ,425
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Wiosie in ganzgleicherWoisein donForichtenandororgrossssWerbinstitute
vorkommen .Unrichtig ist os ,dass bei der Kroditerteilung seitens derZen- ¬
tralsparkasse sozialdemokratische Gemeindenbevor zugt wurden ,wiedies
die Kreditgewährungandie SemeindenSalzburg ,InnsbruckundandieLandes-¬
verwaltungKärntonbeweist .Zuden Ausführungendes GR. Dr .Wernischübordie
Kreditanstaltsfragestellt der Berichiorstatter fost ,dassseinerzeit
MinanzminäiterJuchausdrücklicherklärt habe,erkönnedie Haftungden
österr .Sparkassengegenübererst übernchmen ,nachdemdie Haftunggogenüber
denAuslandsgbäubigernübernommenwordensei ,undtatsächlichwurdeauch
erst nachUebernahmeder HaftunggegenüberdenAuslandsgläubigerndiose
Hafzungauchdenösterr .Sparkasseneingeräumt.DaherseiauchderAntrag
Wernixhsachlichnichtgerechtfortigtunderbitteihnabzulohnen.(Beifall
b .. Mehrheic ) .

DerReferentenantragwirdangenommen,dr AntragDr. Wernisch
abgelehnt .

. RtinHaasborichtetüberdie Errichtungeineröffentlichen
GartenanlagevordemstädtischenWohnhausbauaufdemEngelaplatz.

GR. Holaubek( chr . soz . )bemängeltdie gärtnerischeAnlagedes
Dr .KarlLuegerdenkmalsaufdomLuegerplatzundaufdomCobenzl. Esist einer
Grosstadtunwürdig,dasssiedasDenkmalihresgrösstenBürgermeistersund
desSchöpforsdesWald-undWiesengürtelsderartvernachlässigt( Lobh.Zustimm
bd . d.Chr .soz . ) .ImSeptemberwirdderKatholikentagstattfinden,manrechnet
miteinemZustromvon60 . 000Menschen,die dannZeugenseinwerdendesUndanks
dorsoz .dem.GomoindeverwaltunggegenüberDr .Lueger.(Beifallb . . Chr.soz. )

GR .Uobelhör(chr. soz. )botont,dasses zudenAufgaboneiner
Gemeindeverwaltunggehöre ,die SchönheitdesäusserenStadgbildesaufrecht-¬
zuerhalten . . o.DerwunderschöneBrunnenauf der Fryungwordo
durcheineTabaktrafikundeineBedärfnisanstaltgänzlichvordockt.AugdemElterleinplatzhabenvor. . . .JahrenHernalserBürgoreinenMonumental-¬
brunrenmiteinemKostonaufwandvon35. 000Serrichtot .DasDenkmalkomiteewegennist an dieGemoindö gWeckmässigenAusgestaltungdiesesPlatzesherange-¬treten ,dieGomeindestohtaboraufeinemablehnondenStandpunkt.

In ihremSchlusswortbemerktdie Berichterstattorin Hags ,
dass wegender Entfornung der Trafik schon Verhandlungenangebahntwurden .

Imübrigenbemühesichdie GemeindeverwaltungnachKräften ,dioSchönheit
des Stadtbildesaufrechtzuerhalten .

DerAngragder GR. Haaswirdhieraufangenommen.
Zu demAntrag auf Genchmigungeines Kostenbe trages von

15. 000SfürdonNeubaudrStrassenimBoreichedesstädtichenWohnhaus-¬
bauesin dr FranklinstrasseimXXIPezirk(BerichtorstatterNowak)bemerkt

GR .Dr .Korzaurek( chs .soz . ) manmüsste eigentlich dorsozial¬

demokratischenGemeindeveraltungdankbarseinfürdievielenBoweisoihrerVerwaltungstätigkeit ,die sie sich durchdie VernachläsigungderStrassen
schafft ,Besonderwwertwollist os ,dass diese Vernachlässigunggerade
beidenNeubautenzumAusdruckkommt,in deneneinGrossteildersoz .dom.
Wählerwonht .Diein RedestehendeWohnhausanlagewurdeimJahro1930/1931
geschaffenundhoute sind die Strassen dort nochimmermicht inOrdnung.
Mankann sich des Eindruckos nicht erwehren ,dass die Verwaltung dorgegen -

wärtigenMehrheiteschonziomlichgleichgültiggewordonist unddasssiedie
Durchführungder notwendiggnAonderungenihren Nachfolgernüberlassenwolle .
Diese Aondorungwird dank unserer entschlossenen Rogiorungund dankder
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Aufklärungder Bovölkerung ,dio immermehrerkennt ,dass dieVersprechungen
derSozialdemokratennurholloPhrasenware ,nichtmehrlangoaufsich
earten lassen ( Beifall . d .Chr . soz . )

BerichterstatterNowakbetantin seinemSchlusswort ,dass
joder ,dersichdenZustandderStrassonnachdemKriegvergegenwärtigt ,
anerkennenmuss ,dass in Bezugauf Strass enerhaltung ,Strassenvorhosserung
und Strassenneubau in don vergangenenJahren sehr viel geleistet wurde ,
Wasversprochenwurde,istbis aufs Itipfelchen alles eingchaltenworden.
(Zustimmungbd .Soz .dem. -Zwischenrufeb .d .Chr .soz . ) .DaaberderBundder
Gemeinde mehr als 50 Millionen bisher entzogen hat und man auf domGe- ¬

biete derFürsorgemitRücksichtaufdasElondunterdebArbeitslosen
nichtspærenkann ,müssenleideraufandorenGebietenErsparungendurch-¬
geführt werden( Zustimmung. . Chr. soz. )

BeiderAbstimmungwirdderAntragdesBerichterstattersangenommen.
EEnAntragwegenVerkaufsderTeilflächeeinesGrundstücks

. ,GudrunstrassedurchdieGemeindeWienandieösterr .ungarischeopti¬
scheAnstalt . . Goerz. . . H.wirdnachdemReferatedesGR .Lötschhn¬genommen .

dgGR. Wagnerreferiertüber AntragbetreffenddieErwer-¬
bungvondurchdie GemeindeWienverbautenGrümendes WienerBürger-¬
spatalsfonds im . II . ,III . ,V. ,X. ,XI . ,XII .undXV. BozirkdurchdieGemeinde

Wien .» DerAntrag bezweckt ,gologentlich der Rogolung dieser Ange- ¬
legeheireindeutiggrundbuchmässigfestzulegen ,dassdie GründedesBürger-¬
spitalsfonds in das Eigentum der Gomeindeübergehen .

GR .Dr. Zörnlaib( chr . soz . )stellt zunächstfest ,dasssich
hinsichtlichdes . . F.in derDenkungsartderMehrheiteineWandlunginso-¬
ferno vollzogen habe ,als jotzt anorkannt wird ,dass der Fonds und die Ge¬

meindeverschiedeneRechtsobjektesind .WasdieSacheselbstbetrifft ,so
ist estypisch ,dasshierdieInteressenvertretungzweierverschiedenerRechts
objekteeiner underselbenStolle übertragenist .Nachallen rechtlichenBe-¬
graffen ,dieEigentumjedesanständigenMenschensind ,ist daszumindest
gegendiegutenSitten,Esist beiconreinstenAbsichtennichtmöglich,
Interessengegensätzorichtigabzuwägen,wonndaseigeneInteresseeineRolle
spieltundschongarnicht ,wennmanbeiderganzenEinstellungderGemeinde-¬
ratsmehrheitgegenallesBürgerlicheundnachderbisherigenEinstollung
derMehrheitgegenüberdem . . F.allonGrundhat ,daranzuzweifeln,
dass die Gemeindeverwaltunghier einer objektiven Intoressenabwägungüber - ¬

hauptfähigist .GegenüberdemFondswurdeneineRoihovonRechtsverletzungenundBositzstörungenschlimmsterArtbegangen.DerRednorkritisiertsodanndedenvorliegendenAntragundbemängeltdan Durchschnittspreis von13SpArom2als vielzuniedrig . ErbezeichnetdasVerhaltenderGemeinde
gegenüberdemFondsals nicht nur objektiv sondernals nicht reinund
nichtkorrekt.Ererklärtschliesslich,dassseinePartejgegendenReferehten
antragstimmenwerdeund ,stellt selbstfolgendeAnträge:DerMagistratwird
boauftragz ,einegenaueAufstellungdesVermögnnsdesWiener. . F.fertig-¬
zustellenunddemGemeinderatlängstensbinnen3Monatenvorzulegen;2.
DerMagistratwirdbeauftragtehestenseinonGesetzentwurfbetroffenddie
Verwaltungdes . . F.auszuarbeitenundderverfassungsmässigenErledigung
zuzuführen,inwelchomGesetzentwurfzuberücksichtigenist ,dassdieVerwal-¬
tungdes . . F.durcheineeigeneKommissionbesorgtwird,indievomBundes-¬127
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kanzler ,vomBürgermeisterd or Stadt Wienundvonder Wr .Bürgervereini-¬
gung als der zuständige Organisation der Anspruchsberechtigeen Wiener Bür¬

gerje 5Vertreterentsendetwerden,wobeidem. . F.gegenüberalsStiftungs-¬
behördedas Bundeskanzleramtfür alle Angelegenheitenzu füngierenhat ;
3 .DerBürgermeisterwirdersucht ,sich vorhermitdemBundeskanzlerwegen
MitwirkungdesBundesan der VerwaltungundKontrolleins Einvernohmenzu

setzen .

DerReferentenantragwirdangenommen,die AnträgeDr .Zörnlaib
der geschäftsordnungsmässigenBehandlungzugeführt .

Damit ist dio Tagesordnungerledigt .
Die GR .Dr .Motzko,Schöösinger und Kollegen fordern imHin¬

blickdarauf ,dassamPeterundPultag ,dernunmehrals gesetzlicherFeiertag
zu geltenhat,ein städtis cherKoprophorwagenin denVormittagsstundenin
terschiedenenStrassendesIX .BezirkesdieAbfuhrdesKehrichtesbewirkte,
in einemDringlichkeitsantragedenBürgermeisterauf ,sogleichdiegeeig-¬
netenVerfügungenzuerlassen ,damitkünftighinderartigeGesetzesverletzun-¬
genuntorbleibenundauhin denstädtischenBetrieben,soweitkeinege-¬
setzlichenAusnahmenvorliegen ,dieSonn -undFeiortagsruheausnahmslos
gohandhabtwird .

In derBegründungdesDringlichkeitsantragesführt . Rtin
Dr. Motzkoaus ,die chB .soz .Parteiin diesemSaalehaboimmertreuund
wahrdieInteressenderkatholischenBevölkerungvertretenundosseiihr
auchgelungen ,imVerlaufevon14JahrendemKulturhassdersoz .dem .Partei
einigeEiftzähneauszureissen .Aberimmerhinstandsie in diesomKampf
ziemlichallein .Donndie Regierung ,trotzdomsie christlich orientiert
war ,warschwerbehindertdurcheinenvondenPoz .dem.missbrauchtenPar¬
lamentarismus .NunhatsichdasBlattgewendet.DasabtrotendeParlament
hatdemkatholischenVolkedasFeiertagsgesetzgegeben(Zwischenrufe. d.
Chr. soz. )Esist völligunerträglich,dassdieGemeindeWiensichnichtandiegesetzlichenVorschriftenhält .DiekatholischeBevölkerungfühltsich
rpoviziert ,wennin dieStille desFeiertagesdieMistkübelderGemeindo
rattern .DieZeitist vorbei,wodieSozialdomokratendaskatholischeVolk
kujonierenundvorhöhnonkönnen( Lebh.Befiallb .d .Chr .soz. )

St .R .Speiserbenerkt ,wennmanschonin einomsolchenTon
zuderMehrheitspricht ,solltemanwenigstensüberdiegrundlegendenFragon
unterrichtetsein .DieStrassenpflegeist einZweigorHoheitsverwaltungunddaszitierte Gesetzgilt für dieseStrassenpflogeüberhaiptnicht .Daherist auchkeinAnlassvorhanden,inderBetriebsführungeineAenderungein-¬tretenzulassen .InsachlicherBezichungist daraufhinzuwoisen ,dassdieAbfuhrvonSohricht,wennsieschonnichtandenSonntagenorfolgt ,obwohles Geminwesengibt ,wodiesregelmässiggeschicht ,wondgstenandonübrigenTagondorWochebesorgtwerdenmuss .UmaberdenAngestelltenderHohoits-¬verwaltung in Zukunft die Vorteile dieses Gesetzes zukommen zulasen ,
steht die Gomeindev-erwaltungmitdiesonAngeställtenundArbeiterninVer-¬handlungdarüber ,dass diese Feierkägeauchihnenzugebilligt wadon ,allor -¬
dingsnicht so,wiees durchdi ses Gesetzin denPrivatbetribengeschicht ,dasyandiesenTagendieArbeiterhungernmüssen ,sonderndasssiedafürbezahltworden( Lebh .Beifall b .. Soz. dem. )

Bei der AbstimmungwirddemAntragedie Dringlichkeitnichtzuorkannt .
DieGR.PrinkeundKollegenhabeneinenDringlichkoitsantrageingebracht,dorfordort ,dassumgehendMassnahmenindieWegegeleitetworden

sollen ,damitdenintoffiziellenfreiwilligenArbitsdienststelondenPersononfür die Fahr/vonderWohnungzurArbeitsstätteundumgokehrtaufdenstädt .
StrassenbahnenFroifahrscheinezurVerfügunggestelltworden.NachBegründungderDringlichkeitdurchGR.Prinke( chr .soz . )führtSt . R.Prof .Dr .Tandleraus,dassderGemeinderatsqusschussfürdiestädt .UnternehmungenbeschlossenhabenderüberparteilichenAktion„JugendinArbeit",dioimDienstodesfreiwilligggmArbeitsdienstessteht ,10 . 000StückHin - undRüclfahrsheineaufdorStrassnbahnzumEinzelprois von14Groschenzuübeflassen .EinoDringlich¬keit desAntragesist dahernichtgegoben.

DemAntragwiddie Dringlichkeitnicht zuorkannt ,woraufdieöffentlicheSitzungum20Uhr15geschlossenwird.428
Bogena bfertigung 21 Uhr .
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